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Die St. Mauritiuskirche in Wiesentheid wurde von den besten 
Künstlern des Würzburger Hofes erschaffen. Baumeister Johann 
Georg Seitz und Balthasar Neumann waren für ihren Neubau im 
18. Jahrhundert zuständig. Giovanni Francesco Marchini bemalte 
sämtliche Wände mit beeindruckenden Scheinarchitekturen. 

Johann Georg Neßtfell schuf die herausragenden Intarsienarbeiten. Die Figuren des Hochaltars 
�V�W�D�P�P�H�Q���Y�R�Q���-�D�N�R�E���Y�D�Q���G�H�U���$�X�Z�H�U�D�����)�O�D�Q�N�L�H�U�W���Y�R�Q���+�H�L�O�L�J�H�Q�À�J�X�U�H�Q���W�U�L�X�P�S�K�L�H�U�W���G�H�U���K�H�L�O�L�J�H��
Mauritius über den Drachen. 

Und so zählt die Kirche gegenüber dem Schönborn’schen Schloss zu den bedeutendsten 
�E�D�U�R�F�N�H�Q���%�D�X�S�U�R�J�U�D�P�P�H�Q���L�Q���8�Q�W�H�U�I�U�D�Q�N�H�Q���X�Q�G���G�D�U�•�E�H�U���K�L�Q�D�X�V�����$�E�H�U���D�X�F�K���D�Q���L�K�U���Q�D�J�W�H���G�H�U��
Zahn der Zeit. Das Dach wurde so undicht, dass bei Starkregen Wasser auf das Gewölbe 
des Kirchenschiffs drang und das Deckengemälde Marchinis sowie das Dachwerk Balthasar 
Neumanns akut gefährdete. Die Sandsteinfassade wies ebenfalls erhebliche Schäden auf.  
Innen sah es nicht besser aus. Die Raumschale war stark verschmutzt, die Intarsienarbeiten 
Neßtfells ausgeblichen und an manchen Stellen abgelöst.

Zehn Jahre dauerte die Restaurierung des Denkmals. Das überzeugende Ergebnis ist eine 
Gesamtleistung aller Beteiligten: der Kirchenstiftung, der katholischen Gemeinde und des 
�%�L�V�F�K�|�Á�O�L�F�K�H�Q���%�D�X�U�H�I�H�U�D�W�V�����D�E�H�U���D�X�F�K���G�H�V���$�U�F�K�L�W�H�N�W�H�Q���X�Q�G���,�Q�J�H�Q�L�H�X�U�V�����G�H�U���5�H�V�W�D�X�U�D�W�R�U�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G��
�5�H�V�W�D�X�U�D�W�R�U�H�Q���X�Q�G���G�H�U���+�D�Q�G�Z�H�U�N�V�O�H�X�W�H�����6�L�H���J�D�E�H�Q���G�H�U���.�L�U�F�K�H���L�K�U���S�U�l�F�K�W�L�J�H�V���$�Q�W�O�L�W�]���]�X�U�•�F�N��

Projektbeteiligte: Architekt Georg Böswald-von Brunn, Rottendorf; Hußenöder Ingenieure, 
�:�•�U�]�E�X�U�J�����'�H�Q�N�P�D�O�I�D�F�K�O�L�F�K�H���%�H�U�D�W�X�Q�J�����%�D�\�H�U�L�V�F�K�H�V���/�D�Q�G�H�V�D�P�W���I�•�U���'�H�Q�N�P�D�O�S�Á�H�J�H ��  
Hans-Christof Haas, Katharina v. Miller, Anna Balzer, Kerstin Brendel, Kristina Schelinski,  
�%�H�U�Q�K�D�U�G���6�\�P�D�Q�N�����&�K�U�L�V�W�R�S�K���6�D�E�D�W�]�N�L�����6�X�V�D�Q�Q�H���1�L�W�V�F�K�H�O

Dekan Peter Göttke für die
Katholische Kirchenstiftung St. Mauritius

Restaurierung der Pfarrkirche St. Mauritius
Wiesentheid, Landkreis Kitzingen, Unterfranken 

Projektbeteiligte: Architekt Georg Böswald-von Brunn, Rottendorf; Hußenöder Ingenieure, 
Würzburg; Denkmalfachliche Beratung: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege /  
Hans-Christof Haas, Katharina v. Miller, Anna Balzer, Kerstin Brendel, Kristina Schelinski,  
Bernhard Symank, Christoph Sabatzki, Susanne Nitschel 
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Stephanie Küffner und Magnus Wager

Instandsetzung und Umnutzung eines Holzblockhauses
Landshut, Niederbayern

In seinem Baujahr 1496 stand das Blockhaus am Fuße der 
Landshuter Burg wohl noch im rechten Winkel. Doch mit 
den Jahrhunderten neigte es sich so sehr, dass es schließlich 

einzustürzen drohte. Nachdem es zuletzt 30 Jahre leer gestanden hatte, nahmen sich 
Stephanie Küffner und ihr Mann Magnus Wager seiner an. Es sollte das neue Domizil für das 
Architekturbüro „Wager Gärtner Knoch Architekten“ werden, das auf Denkmalinstandsetzung 
spezialisiert ist.

Mit Muskelkraft und Drehspindeln wurden der schiefe Giebel und die verformten Wände 
aufgerichtet. Zuvor erhielt der Keller eine neue Bodenplatte. Im nicht unterkellerten Bereich 
bohrte ein Minibagger Mikropfähle in die Erde, die die Last des Hauses auf die nächste 
tragende Schicht neun Meter tief leiten. Zimmerleute reparierten den Blockbau und das 
Dachwerk. Auch die historischen Fenster, Türen und Treppen wurden instandgesetzt. 
Obwohl das Gebäude nicht mehr als Wohnhaus dient, haben Stephanie Küffner und 
Magnus Wager seine ursprüngliche Raumkonzeption mit dem durchgehenden Flur, der Stube 
und der Rauchküche beibehalten. Ihnen ist es gelungen, sowohl die mittelalterliche Substanz 
als auch die Änderungen des 17. und 19. Jahrhunderts zu bewahren: beispielsweise die 
Bohlendecke, die Kalkanstriche und Lehmauflagen. 

Stephanie Küffner und Magnus Wager haben ein Zeugnis mittelalterlicher Zimmererkunst und 
einen prägenden Teil des Ensembles am Burgberg gerettet, dessen Wände und Böden weiterhin 
ruhig etwas schief bleiben dürfen. 

Projektbeteiligte: Wager Gärtner Knoch Architekten, Landshut; Ingenieurbüro 
Gruber + Partner mbB, Landshut; Heimatpfleger Gerhard Tausche; Denkmalfachliche 
Beratung: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege / Bernhard Herrmann, Lorenz Schröter
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Mirjam Wellein

Instandsetzung des Gasthauses „Töpfla“ 
Höchstadt a.d. Aisch, Landkreis Erlangen-Höchstadt, Mittelfranken

Einst war das Gasthaus so reich ausgestattet, dass es als 
„Tausendguldenhaus“ von sich reden machte – zumindest in 
einer Chronik des 18. Jahrhunderts. Vor sechs Jahren war davon 
allerdings nichts mehr zu sehen. Marode stand es im Zentrum 
Höchstadts. Viele dachten an Abriss, nicht aber die Wirtin  
Mirjam Wellein: Sie kaufte das „Töpfla“, wie es heute heißt, 
rettete es und zog ein. Im Erdgeschoss hat sie eine Schank-
wirtschaft mit Biergarten eröffnet.

Entstanden ist das Haus um 1723. Ein Bäcker namens Peter betrieb darin seine Backstube, 
wenig später wurde es als Gasthaus genutzt. Den Hausnamen „Petersbeck“ kennen viele 
Höchstadter aber noch. Mirjam Welleins Maxime für die Sanierung lautete: „Was erhalten 
bleiben kann, bleibt erhalten.“ Handwerker aus der Region deckten das Walmdach mit 
Biberschwanzziegeln, befreiten das Fachwerk vom Putz und strichen seine Balken im 
ursprünglichen Rotbraun. Sie reparierten das Tragwerk, sanierten die originalen Fenster und 
tauschten die aus den 1980er Jahren gegen historische Nachbauten aus. Innen besserten sie 
die Stuckdecke sowie Türen und Böden aus. Besuchern erschließt sich die Hausgeschichte 
vielerorts – etwa am Holzboden, dessen ausgebesserte Zonen sich farblich abheben, an der 
teilweise rekonstruierten Wandmalerei oder an der restaurierten Hausmadonna. 

Das „Töpfla“ ist ein sprechendes Beispiel für den Denkmalschutz, das zeigt, wie gut sanierte 
Gebäude wirken. Mirjam Wellein hat die Abbruch-Befürworter eines Besseren belehrt.

Projektbeteiligte: Architekt Georg Leyh, Höchstadt; Ingenieurbüro Thomas Leyh, Höchstadt; 
Heimatpfleger Dr. Manfred Welker; Denkmalfachliche Beratung: Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege / Thomas Wenderoth, Lorenz Schröter, Tobias Lange
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Dienststelle Thierhaupten, ehem. Kloster Thierhaupten 
Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten

Bodendenkmalpflege: 
Telefon: 08271 8157-33 / -58, Fax: -50 
E-Mail: DST_Thierhaupten@blfd.bayern.de

Bauarchiv: 
Telefon: 08271 8157-10, Fax: -55 
E-Mail: bauarchiv @ blfd.bayern.de

Dienststelle Bamberg, Schloss Seehof  
Schloss Seehof, 96117 Memmelsdorf
Telefon: 0951 4095-0, Fax: -30 
E-Mail: DST_Bamberg @ blfd.bayern.de 

Dienststelle Regensburg, Königliche Villa 
Adolf-Schmetzer-Straße 1, 93055 Regensburg
Telefon: 0941 595748-0, Fax: -70 
E-Mail: DST_Regensburg @ blfd.bayern.de

Dienststelle Nürnberg, Kaiserburg 
Burg 4, 90403 Nürnberg
Telefon: 0911 23585-0, Fax: -28 
E-Mail: DST_Nuernberg @ blfd.bayern.de

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege 

Hauptsitz München, Alte Münze 
Hofgraben 4, 80539 München
Telefon: 089 2114-0, Fax: -300 
E-Mail: poststelle @ blfd.bayern.de

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege ist die Fachbehörde des Freistaats Bayern 
für Denkmalschutz und Denkmalpflege. Das Landesamt berät, begleitet und fördert 
denkmalpflegerische Projekte in der Bau- und Kunstdenkmalpflege sowie in der 
Bodendenkmalpflege. Für die persönliche Beratung stehen wir Ihnen in unseren Dienststellen 
in München, Nürnberg, Regensburg, Seehof, Thierhaupten und Weißenburg sowie auch bei 
Ortsterminen gerne zur Verfügung. 

Wir haben für Sie umfangreiches Informationsmaterial zusammengestellt: Bauherren können 
sich in den Broschüren „Finanzielle Förder-möglichkeiten und Steuererleichterungen“ 
sowie „Baumaßnahmen an Baudenkmälern“ über die notwendigen Schritte und mögliche 
Unterstützung informieren. Gerne senden wir Ihnen diese und andere Broschüren kostenfrei zu. 
Die genannten Publikationen und weitere Informationen zu den Themen Denkmalschutz 
und Denkmalpflege sowie aktuelle Meldungen zu Denkmälern finden sie auch auf unserer 
Internetseite www.blfd.bayern.de. 

	 @ denkmaeler_bayern

Dienststelle Weißenburg – Landesstelle  
für die nichtstaatlichen Museen in Bayern
Obere Stadtmühlgasse 1, 91781 Weißenburg
Telefon: 089 210140-72, Fax: -80
E-Mail: landesstelle @ blfd.bayern.de

Dienststelle München, Alter Hof – Landesstelle 
für die nichtstaatlichen Museen in Bayern
Alter Hof 2, 80331 München
Telefon: 089 210140-0, Fax: -40
E-Mail: landesstelle @ blfd.bayern.de 
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